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XIX.

Erklärung der Abbildungen.

< ^ ) ß die größestcn Botanisten bei Bestim,
mung der Pflanzen eine» Irrthum begehen
könne», wird wohl Niemand in Zweifel zie,
hen, der die Schriften derselben einigermaßen
mit Aufmerksamkeit durchgehet. Es können
dergleichen Irlhümcr öfters ganz gleichgültig
seyn, wenn es besonders Pflanzen sind, die
allgemein in Deutschland wachsen. Aufmert»
samer aber muß dcr Bolaniste seyn, wenn
eine Verwechslung dieser Ar t , Pflanzen bei
trift, welche keine deutsche Bürger sind, und
sie dennoch dafür angenommen werden. Herr
Dr. Polilch bat dnrch seine NiNoi-ia M M -
rum pawrinat. zu viele Verdienste um die Bo>
tanick, und ein zu großcs Ansehen unter den
jetzigen Pftanzenkcnncrn, als daß ich nicht
einer kleinen Schutzschrift bedürfen solle,
wenn ich mich unterstehe einen, in seiner gei
nannten Schrift begangenen Fehler, anzuzei«
gen: Eines theils sei diese Schutzschrift vor-
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stehende Erklärung, theils sei es nachstehende
Bemerkung: ^reuaria meäia?ollick. lM . pi.
I>2w. nro 42 6. ist nach Hrn. Prof. Schrancks
Beobachtung (Baiersche Flora S . 735.)
nichts anders als 8xelßulapem2ii6!-2l>. Diese
Versetzung sagt Herr Prof. Schranck hat
l i n n e selbst veranlaßt, weil er einerlei Citat
von D i l l en bei beiden Pflanzen anführt, wel»
lbes nur bei letzterer am rechten Orte stehet.
Nun komme ich zu meinem Zwecke.

Polt ich hat in seiner liittoliA pl. pal.
2 Pftanzenarlcn angeführt, wclche sonst noch
nirgends in Deutschland gefunden worden,
ziemlich Oampkolofma monlpeUaca, und (Ü2in>
xlior. acuta. Schon der angeführte Umstand
machte die deutschen Botanisten aufmerksam,
«nd man bemerkte gar bald, eine zu wenige
Uebereinstimmung in der Pollichischen Be-
schreibung, mit den Linneischcn Pflanzen. (Man
vergleiche Linne Pfianzcnsystcm, 5ter Theil,
S . 363.) Der scharfsichtige E rha rd zwei»
felte in diesem Betracht schon an der Richtig»
keit der Pollichiscben Pflanzen, und vermuthe«
te, daß dessen d^mpkor. monspeliaca eher eine
Salsola seyn könnte. Seine Vermutlnmg ist
Vollkommen richtig, indem Herr Märck lM
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der Jüngere, Apotheker in Wisloch dle Pol>
lichische Pflanze an Ort und Stelle aufge<
sucht, ,ind gefunden hat, daß es eine noch
unbestimmte 82IWI2 sei, welche er den Nah'
mcn 5. arenaria beilegt.

Wenn Erbards Vermuthung bei der ei-
nen Pflanze richtig war, so ist sie es bei der
andern nicht minder. Was Pollich für
xwf. acuta hielt, ist nichts weilcr als
nemum arvenle 1 .̂ Hier sind die Vermuthun»
gen, oder wenn man will, die Beweise.

1) I n der natürlichen Ordnung der Pflanzen
mit gebalter Blüthe, (planne oler^ceze)
stehen die Gattungen?al^cnemum und lüam-
I>1i<)i'Q5N!2 unmittelbar neben einander. ( S .
Dietrichs Anfangsgründe der Pflanzen-
Kenntn. G. 128.)

2. kinne (Pflanzensystcm, 5tcr Theil, S . 199.
und 364.) citirt die (^inpliorata conzcner
( 8 . ?. 486. sowohl bei ?u
venlc, als bei Ogyipliorusma acuc2.
gleiche korkü lent . ü. Oerm. T'om. I I . 923.
4Z. und 281.)

3. An eben angeführten Orte ist das Cilat.
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<2!ienc>pnä!um annunm
'lournef. et N.upp. sowohl bei ^
2lv. als bet dampkor. acuta angeführt.
Ebendaselbst steht Lobels ^,>nk>!Iiz alrera
Ir^orum bei der erst»n Pftanze, welches
L'ütte bei der leztern citirt. Beide Citate
stchcn nur bei kol^cnem. ^rvenl'. am rech»
tcn Orte.

«. Hssller rechnet ?o!ycnemum
!?lner Gattung

5 Die

zu

der Staubfaden ändert bei ?o-
/ ab. Die Schriftsteller führen

2-. u:,o 3. an, ich habe 4 gezahlt, vermuth-
l>'^ dat sie auch 5 .

6. ?n!'/cnemum arvenle ist in ?oN. kittur.
!>!!>! l'chndllch, da es doch häufig in der
Ps.l'z wachst.

Vcrmutblich babe ich ^enug gesagt, um
die Bolamcker zu veranlassen, selbst darüber
nachwiesen. Wenn sie dann meine Behaup«
lm>q 'ichtiq finden, so laßt sich folgender
Schluß daraus ziehen.

Die Galtung gehört eben

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04791-0238-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04791-0238-0


207

so wenig in die 5te Classe, als in die deutsche
Flora, und ^ampdorosma acma bleibt »m so
mehr eine zweifelhafte Pflanze, die vielleicht
gar nicht in der Natur existirt, als man bei
den Schriftstellern nirgends eine sichere Nach-
richt davon antrift, Niemand eine Abbildung
geliefert hat, und Haller selbst geneigt ist,
seine lüamplioi-. ßlabra und acuia für einerley
zu halten.

Wenn es dem deutschen Botaniskcn ange-
nehm ist, sein Vaterland mit irgend einen
neuen vegetabilischen Bürger vermehrt zu se-
hen, so muß es ihm eben so wichtig sein, wenn
man einen andern, der das Bürgerrecht noch
Nicht erlangt hat, daraus verweiset.

Nun zur ErklünmZ der Abbildungen.

lab. I. ist?»I^cnemum arvenle I,. wie es,auf
bergigten rothsandigen Aeckern, in Gesell-
schaft mit i'Kymu« ^ciiw8, bei der Bene«
dikliner Äbten Prüfening gefunden wird.

. I I . Ist die ncmliche Pflanze, wie sie auf
niedrigen feuchten Aeckeen am Regenftuße,
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ja selbst auf übcrschwemt gewesenen Orten
in der letzten Gegend wachst.

Daß beide Pflanzen im Habitus sehr ver,
schieden sind, lehren schon die beiden Ab-
drücke, noch mehr aber die Verglcichung bei-
der Pflanzen selbst. Ob es aber würtlich
verschiedene Arten sind, davon habe ich mich
dies Jahr noch nicht überzeugen können.
Erst das Aussäen derseben wird mir im künf"
iigen Jahre die Gewisheit lehren.

Gedruckt Mit 3 l i t l frischen Schriften.
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